
Beiträge zu rKäferfauna Kärntens.
Von J. B irn b ach er,

k. k. M i n i s t e r i a l - C o n c i p i s t e n .

Am Jahrgange 1854 des Jahrbuches des naturhistorischen 
Landesmuseums von Kärnten, Heft III., hat Herr Joh. S chasch l 
eine Aufzählung der in der Umgebung von Ferlach vorkom
menden Käferarten veröffentlicht. Die während der seither 
verflossenen 17 Jahre in den Yegetations- und Culturverhält- 
nissen jener Gregenden entstandenen grossen Veränderungen 
konnten bei der gegenseitigen Abhängigkeit der Pflanzen- und 
Thierwelt selbstverständlich nicht ohne bedeutenden Einfluss 
auf die letztem bleiben. Desshalb mag es erklärlich sein, dass 
mehrere der von Herrn Schaschl Vorjahren gefundenen Käfer
arten gegenwärtig nicht mehr aufzufinden sind, während ander
seits wieder die Zahl der in letzterer Zeit dort neu beob
achteten Species nicht gering ist.

Mein Freund Oskar von K irchsberg hat bereits in Nr. 1 
des Jahrganges 1871 der „Carinthia“ mehrere Arten namhaft 
gemacht, die er gelegentlich einer im Sommer 1870 in die 
Karawanken unternommenen entomologischen Excursion ge
sammelt hat und welche in den bisher in den Jahrbüchern 
des kärntnerischen Museums erschienenen Lokalfaunen nicht 
enthalten waren.

Ich habe in den Monaten Juni und Juli des Jahres 
1871 während eines mehrwochentlichen Urlaubes wiederholt 
entomologicshe Ausflüge auf die Obir, Matsehacher-Alpe, Ver- 
taßa, Erjauza, Strachalpe, heilige Wand, Oslica und den Loibl, 
dann in das Boden, Bären- und Loiblthal, sowie in einige
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Seitengräben dieser Thäler gemacht, und folge dt in Bei.spirle 
meines Freundes, indem ich durch Bekanntgabe der in dienen 
Gebirgsgegenden von mir neu aufgefundenen, zu in grossen 
Theile für die Fauna Kärntens überhaupt neuen Käferarten 
in den folgenden Zeilen einen kleinen Beitrag zur Kenntnis* 
der Fauna meines Vaterlandes und eine Ergänzung der von 
Herrn Schaschl publicirten Aufzählung liefere.

Mehrere dieser Arten wurden bereits vor mir in anderen 
Gegenden Kärntens gefunden. Da es aber nicht ohne Interesse 
ist, das Vorkommen derselben auch in den Karawanken zu 
constatiren, zähle ich sie ebenfalls auf und bezeichne sie zur 
Unterscheidung von den für Kärnten überhaupt neuen Arten 
mit *.
L e is tu s  F r o e h l ic h i i  D u ft, am Fusse der hl. Wand unter 

Steinen.
H a rp a lu s f u l ig in o s u s  D uft, auf der Ovir in Gesellschaft 

der Amara spectabilis Schaum.
T r e c h u s  o v a tu s  P utz. i beide auf der Ovir unter

— r o tu n d a tu s  Dej.*, I Steinen.
B em b id iu m  b a s a le  M il le r  am Ufer des Loiblbaches bei

St. Leonhard.
O cy p u s m e g a c e p h a lu s  Nordm . * im Loibl- und Boden- 

thale unter Steinen.
— a lp e s tr is  Er.* auf der Strach- und Matschacher- 

Alpe, dann im Loiblthale und am Fusse der hl. 
Wand.

C a to p s W a tso n i S p e n c e  am Fusse der hl. Wand bei Aas 
in grosser Anzahl.

H y d n o b iu s  p u n c t a t u s  Sturm * auf der Obir unter 
Steinen.

P h lo e o s t i ch u s d e n t i c o l l i s  R ed t. in einem alten Buchen
stock im Loiblthale.

M y c e to p h a g u s  f u lv i c  o l l i s  F. in einem Baumschwainine 
bei Ferlach.

B y rrh u s lu n ig er  G erm , am Fusse der hl. Wand.
— d o r s a l i s F .  * im Loibl- und Bodenthale häufig. 

(Dieser Käfer wurde von Herrn Schaschl mit dem 
in den Karawanken ebenfalls, wenngleich seltener

Jahrbuch des nat.-hist, Museum». XII. 4
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vorkommenden B. fasciatus F. verwechselt und 
letzterer von B. signatus Pz. nicht unterschieden.)

S y m p lo c a r ia  s e m is t r ia t a  J 11. auf der Obir unter 
Steinen.

A p h o d iu s  a lp in u s  S c o p . im Dünger und unter Steinen 
auf der Obir und Matschacher-Alpe.

A n c y lo c h e ir a  s p le n d id a  P a y k . 2 Stück auf gefällten 
Lärchenstämmen im obern Bärenthale.

A th o u s  b ifo rm is  Redt.* auf jungen Nadelhölzern auf allen 
von mir besuchten Alpen.

C ry p to h y p n u s f r ig id u s  K ie se w . * auf der Obir unter 
Steinen.

D ia c a n th u s  im p r e s s u s  F. und
D im a e la te r o id e s  C harp.* je 1 Stück auf derLoiblstrasse 

kriechend.
E la t e r  n ig r in u s  H e r b s t  auf der Erjauza und am Loibl 

auf Lärchen.
B e ta rm o n  p ic ip e n n e  B a c h , in der Erjauza auf Krumm

holz und Lärchen.
M a lth o d e s  d isp a r  G erm .*  auf Wiesen im Loiblthale.
D a s y te s  n ig e r  L. *

— fu scu lu s J ll. beide auf Lärchen bis in die Alpen
H o p lo c n e m u s  n ig r ic o r n is  F. auf der Strachalpe.
T e n e b r io  o b scu ru s F. im faulen Holze in der Nähe des

„deutschen Peter“.
A lle  c u la  a terr im a  Küst.* am Strassengeländer im Loibl

thale.
C a lo p u s  s e r r a t ic o r n is  L. auf Krummholz unter der 

Vertaöa.
C h rys a n th ia  v ir id is  S c h m id t*  auf Sträuchern im Loibl

thale und auf der Oslica.
O t io r h y n c h u s  c h r y s o c o m u s  G erm , von Fichten auf 

der Strach-Alpe geklopft.
— m aurus G y ll. * unter Steinen auf der Obir.
— a lp ic o la B o h .  in Gesellschaft des Ot. aterrimus 

Schh. auf der Matschacher-Alpe.
T y l a c i t e s  p ilo  sus F. auf Sträuchern im Loiblthale.
P o ly d r u s u s  in t e r m e d iu s  Zett.* ebenso wie der Vorige.
M e ta llite s  m o ll is  Germ,*
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M e ta l l i t e s  a to m a r iu s  01., beide auf Nadelhölzern Im in 
die Alpen.

P h y llo b iu s  b e t u la e  F. auf Sträucliern im Loibltlmle und 
Wildensteinergraben.

Cie onus g r a m m ic u s  Pz. am Strassengeländer hu Loibl- 
thale.

P h y to n o m u s m a c u la tu s  Redt.* auf der Obir unter
Steinen.

P lin tb u s  S tu r m i i G erm , am Strassengcländer im Loibl 
thale.

L a r in u s  s e n i l i s  F. auf einer Distel im Loibltlmle. 
M a g d a lin u s  a te r r im u s  F. auf Wiesen im Loibl- und 

Bodenthale.
S c le r o p te r u s  s e r r a tu s  Germ, an faulem Holze auf der 

Matscbacber-Alpe.
Ae a lle s  d e n t i c o l l i s  Germ .* auf der Matschacher-Alpe.

— a b te r s u s  B oh. auf der Matschacher-Alpe und 
Obir unter Holzstücken.

C e u to r h y n c h u s  p u b ic o l l i s  G y ll.  auf Wiesen im Lnibl- 
thale.

B o s tr ic h u s  a u to g r a p h u s  R atz.*
— d r y o g r a p h u s  Er. beide auf Krummholz und 

Lärchen auf der Matschacher-Alpe, Yertaca und 
Erjauza.

P o g o n o c h e r u s  h is p id u s  F. auf jungen Fichten auf der 
Strach-Alpe.

OJberea o c u la ta  L.* auf Weiden im Loibltlmle. 
S te n o s to la  n ig r ip e s  F. auf Haselnuss-Strauch ern im Loibl - 

thale.
P h y to e c ia  v i r e s c e u s  F. und

— e p h ip p iu m  F. auf Sträuchern im Loibltbale. 
X y lo s te u s  S p in o la e  F r iv . 1 Stück auf der Loiblstrasse

bei St. Leonhard.
L e p tu r a  r u fip e n n is  M uls. 1 Stück auf Spiraea arunens 

im Wildensteiner-Graben.
G ram m optera fern o ra ta  F. auf Sträuchern im Wildensteiner-

Graben.
A n o p lo d e r a  s e x g u t t a t a F .  im Loiblthale und auf der 

Strach-Alpe,
4 *
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L am p rosom a c o n c o lo r  Sturm  auf der Obir unter Steinen, 
im Loiblthale auf Sträucbern.

C ry p t o c e p b alus f u lc r a tu s  G erm . ira Loiblthale auf 
Sträucbern.

C h ry  s o m e la  p u r p u r a sc e n s  Grerm. auf der Obir unter 
Steinen.

— tr is t is  F. * ebenso wie die Vorige.
— s p e c io s i s s im a  S c o p .*  am Fusse der hl. Wand 

und auf der Matschacher-Alpe.
— c a c a lia e  S c h r a n k *  auf der Obir, Mat

schacher-Alpe und am Fusse der hl. Wand auf 
verschiedenen Pflanzen.

P h a e d o n  e a r n io lic u m  Grerm.* auf der Strach-Alpe und 
Obir unter Steinen.

L u p e r u s  v ir id ip e n n is  Grerm.* im Loiblthale auf 
Sträuchem.

C a lo m ic r u s  c ir c u m fu su s  M arsh, auf Blumen am Rande 
der Loiblstrasse und im Bodenthale.

H a lt ic a  m e la n o s to m a  Re dt* auf der Obir und Strach- 
Alpe,

L y c o p e  rd in a  s u c c i n c t a L .* in Buchenschwämmen im 
Loiblthale.

Zum Schlüsse füge ich noch einige Bemerkungen bei, 
welche zur Richtigstellung mehrerer in Schaschl’s Aufzählung 
angeführten Käfernamen dienen mögen.

Der um die Pflege der Naturwissenschaften in Kärnten so 
verdiente, verstorbene K ok e il hatte bekanntlich die Gepflogen
heit, jene Käferarten, welche er mit den ihm zur Verfügung 
stehenden Hilfsmittel nicht zu bestimmen in der Lage war 
sofort als neue zu betrachten, und dieselben ohne Veröffent
lichung einer Beschreibung zu benennen. Für die Wissen
schaft sind diese, wie man sich auszudrücken pflegt, in - lite r is -  
Namen werthlos. Dieselben wurden theilweise durch spätere 
mit Beschreibungen kundgemachte Namen verdrängt; theil
weise beruhen sie aber auch auf Irrthum.

So habe ich bei flüchtiger Durchsicht einiger Parthien 
der Sammlung des Herrn Schaschl gefunden, dass O t io r h y li
eh u s s c a b e r  Kokeil nichts anderes ist, als reine Exemplare 
von O t. s e p te n tr io n is  Herbst; O tio rh y n ch u s o v ir c u s is

©Bundesforschungszentrum für Wald, Wien, download unter www.zobodat.at



—  53 -

Kokeil ist identisch mit O t. o b s o le t u s  Stiorlin, Crypt«» 
cep h a lu s  a x i l la r iu s  Kokeil identisch mit ( \  teaso latu s  
Germ, und T r ip la x  q u ad rim acu  1 ata Kokeil ist K n g is  
s a n g u in ic o l l is  F. Ferner ist C ryp to r h y  nch us K o k e ili  
Hueber nichts anderes als A c a l le s  d e n t i c o l l i s  Germ.

Vielleicht gehen diese Bemerkungen die Anregung dazu, 
dass die in der Sammlung des naturhistorischen Museums in 
Klagenfurt befindlichen Typen der sämmtlichen Kokcil'schen 
in-literis-Species einer genauen Revision unterzogen, und die 
etwa vorfindigen, noch unbeschriebenen Arten beschrieben 
werden.

W ien  im Oktober 1871.
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